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Der  Beitrag nimmt die Fachschule als einen möglichen Ort der  Verzahnung  

von akademischer und beruflicher Bildung in den Blick. Die Durchlässigkeit 

zwischen der beruflichen und der akademischen Bildung gilt dabei in beide 

Richtungen. Ein Modellprojekt in Sachsen-Anhalt fokussiert die Durchläs-

sigkeit aus der  akademischen in die berufliche Bildung: Zwei Fachschulen  

für  Technik erproben die Aufnahme von Studienaussteigenden. Die Otto- 

von-Guericke-Universität Magdeburg begleitet und berät alle Projektbetei-

ligten. 

Die Fachschule als Ort der  Weiter-
 bildung betrieblicher Fachkräfte 

Nach einer erfolgreich absolvierten Be-
rufsausbildung sammeln viele Arbeit-
nehmer/-innen zunächst Erfahrungen  
im Berufsleben. Eine Möglichkeit, sich  
dann auf dieser Grundlage weiterzubil-
den, bieten die über 1.500 staatlichen 
und privaten Fachschulen in Deutsch-
land. Im Jahr 2022 nahmen ca. 116.000  
Lernende ein solches Bildungsangebot  
wahr (vgl.  destatis 2022  a). Die be-
rufliche Weiterbildung an Fachschu-
len soll den Lernenden Kompetenzen  
vermitteln, die auf Führungsaufgaben  
in Betrieben oder eine selbstständige  
Tätigkeit vorbereiten. Vergleichbare Po-
sitionen sind außerhalb Deutschlands 
nur über ein Studium an einer Hoch-
schule bzw. Universität erreichbar (vgl.  
Hall  2020). Der Weg in höherwertige  
Positionen ist somit in Deutschland so-
wohl über die akademische als auch  
die berufliche Bildung  möglich.  Bei  
Betrieben sind die Absolventinnen und  
Absolventen der Fachschulen aufgrund  

ihrer betrieblichen Praxiserfahrung sehr  
gefragt (vgl. Frenz u.  a. 2022). 
Die Fachschulen sind bundeseinheit-
lich in fünf Fachrichtungen gegliedert:  
Agrarwirtschaft, Gestaltung, Technik,  
Wirtschaft und Sozialwesen (vgl. KMK  
2021). Im Fachbereich Technik kön-
nen Interessierte bundesweit an über   
350 Standorten ihre Fortbildung be-
ginnen (vgl. Frenz u. a. 2022). Nach  
zwei Jahren in Voll- oder vier Jahren in  
Teilzeit und bestandener Abschlussprü-
fung wird der Titel staatlich geprüfte/-r  
Techniker/-in verliehen. Zugleich wird  
mit Abschlussprüfungen in allgemein-
bildenden Fächern auch die Fachhoch-
schulreife erreicht. 

Abbildung 1 

Entwicklung der  Studienanfänger/-innen ohne (Fach-)Abitur 2015 bis 2020 

Quelle: CHE 2022 
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Reziproke Durchlässigkeit für  
wissenschaftsinteressierte Be-
rufspraktiker/-innen und praxis- 
affine Studienaussteigende 

Viele Fachschulen entwickeln sich zu  
hochschulähnlichen Instituten weiter. 
Die neue Möglichkeit, an den Fachschu-
len den Abschluss »Bachelor professio- 
nal« auf DQR-Niveau 6 zu erreichen,  
befördert diese Entwicklung ebenso  
wie die Praxis einiger Fachschulen, die  
Lernenden bewusst als Studierende an-
zusprechen oder einige Fachschulen in  
Bayern Fachakademien zu nennen. Die  
Fachschulen werden so zu einem immer  
wichtigeren Teil der tertiären Bildung in  
Deutschland. Neben einer Karriere im 
Betrieb ergibt sich für wissenschaftlich  
interessierte Fachschulabsolventinnen  
und -absolventen die Möglichkeit, z.  B.  
ein Studium der Elektrotechnik aufzu-
nehmen. In der Fachschule erworbene  
Kompetenzen können für ein anschlie-
ßendes Bachelorstudium angerechnet  
werden (vgl. KMK 2002). 
Die Zahl der Studienanfängerinnen und  
-anfänger ohne Abitur nimmt bundes-
weit seit 2015 stetig zu und dokumen-
tiert die Bedeutung der Durchlässigkeit  
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Abbildung 2 

Reziproke Durchlässigkeit im tertiären Bildungsbereich 

Quelle: In Anlehnung an Frenz u.a. 2022 

zwischen beruficher und akademischer  
Bildung. Im Jahr 2022 überstieg ihr An-
teil bundesweit erstmals drei Prozent  
(vgl. Abb. 1). 
Durchlässigkeit muss jedoch nicht nur 
in eine Richtung (beruflich-akade-
misch) gedacht werden. Auch Durch-
lässigkeit aus der akademischen in die  
berufiche Bildung ist möglich und z.  B.  
für praxisafne Studienaussteigende  
durchaus attraktiv. Hier können Fach-
schulen eine wichtige Brückenfunktion  
übernehmen. Abbildung 2 verdeutlicht  
diese reziproke Durchlässigkeit. 
Die Notwendigkeit, die Durchlässigkeit  
auch in Richtung »akademisch-beruf-
lich« stärker in den Blick zu nehmen,  
wird durch die hohen Zahlen der Stu-
dienaussteigenden insbesondere in den  
ingenieurswissenschaftlichen Fächern  
deutlich. Im Wintersemester 2020/21 
haben in Deutschland 45 Prozent der  
Studierenden im Bauingenieurswe-
sen ihr Studium abgebrochen. In der  
Elektrotechnik waren es 46 Prozent  
und im Maschinenbau 35 Prozent (vgl.  

destatis 2022  b). Der Verbleib dieser 
Personen wird nur selten systematisch  
erhoben. Können diese Studienausstei-
genden dafür motiviert werden, im  
technischen Berufsfeld zu bleiben, aber  
den Wechsel von der akademischen in  
die berufiche Bildung zu vollziehen? 

Modellprojekt für praxisaffine 
Studienaussteigende 

In Sachsen-Anhalt wird bis Ende 2024  
von zwei berufsbildenden Schulen,  
dem Ministerium für Bildung und der 
Juniorprofessur für Berufspädagogik  
an der Otto-von-Guericke-Universität  
Magdeburg das Modellprojekt »Neue  
Übergänge auf DQR-Niveau 6 – Hand-
lungsansätze mit der Durchlässigkeit  
zwischen Hochschul- und Fachschul-
system« durchgeführt. Seit August 2021  
wird praktisch erprobt, wie Studienaus-
steigende aus ingenieurswissenschaft-
lichen Studiengängen für eine Fortbil-
dung an den Fachschulen für Technik 
motiviert werden können und wie der 

Übergang für die Studierenden erfolg-
reich gestaltet werden kann. Zwei Ziele  
werden mit dem Modellprojekt verfolgt:  
• Zum einen soll Studienaussteigen-

den mit Berufsausbildung und ent-
sprechenden Studienleistungen aus  
den ingenieurswissenschaftlichen  
Studiengängen ein verkürzter Bil-
dungsweg ermöglicht werden. Dies  
erscheint sehr gut möglich, da mit  
der Berufsausbildung vor dem Hoch-
schulstudium bereits ein wesentli-
cher Aspekt der Zugangsvorausset-
zung für die Fachschule erfüllt ist.  
Die eventuell fehlende mindestens  
einjährige berufspraktische Erfah-
rung (ebenfalls Zugangsvorausset-
zung) kann problemlos durch ge-
lenkte Praktika nachgeholt werden 
(vgl. KMK 2021). 

• Zum anderen sollen für Studien-
aussteigende ohne Berufsausbil-
dung Konzepte entwickelt werden,  
die eine kombinierte und dennoch 
verkürzte fachschulische und be-
rufliche Ausbildung ermöglichen.  
Durch die noch nicht vorhandenen 
berufichen Erfahrungen sind hier  
innovative Ideen für studienbeglei-
tende Praxisphasen gefragt, die im 
Modellprojekt entwickelt und er-
probt werden. 

Die Zahl der Studienaussteigenden, die  
eine Qualifzierung in der Fachschule 
für Technik beginnen, ist im Jahr 2022  
in Sachsen-Anhalt noch sehr gering. Im  
Modellprojekt ist es daher von zentraler  
Bedeutung, die Frage der Zielgruppen-
ansprache zu klären: Wie können die  
Studienaussteigenden über ihre mög-
liche  Aufnahme an einer Fachschule  
für Technik informiert und motiviert  
werden? Hier bewähren sich die tra-
ditionell guten Kontakte zwischen der 
Universität und den Fachschulen. Die 
Ansprache von Studienzweifelnden  
wird derzeit über die Studienfachbe-
rater/-innen und die Mitarbeiter/-in-
nen der Prüfungsämter der Universität  
erprobt. 
Ein weiteres Handlungsfeld im Modell-
projekt betrift die Zusammensetzung 
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der Lerngruppen an Fachschulen für 
Technik. Durch die Integration von Stu-
dienaussteigenden wird die ohnehin 
vorhandene Heterogenität der Lern-
gruppen weiter erhöht. Es stellt sich 
somit die Frage, wie Lehrende und 
Lernende mit den heterogenen Bedürf-
nissen produktiv umgehen können. Hier 
sind die Lehrkräfte mit ihrer Erfahrung 
und die Erkenntnisse aus der Forschung 
zur Didaktik gefragt. 
Im Rahmen des Modellprojekts werden 
Ergebnisse erwartet, die die zielführen-
de Ausgestaltung der reziproken Durch-
lässigkeit zwischen akademischer und 
beruficher Bildung unterstützen. So 
werden die heterogenen Bedürfnisse der 
Lernenden ins Zentrum der Bemühun-
gen gestellt und gleichzeitig ein Beitrag 
für die Qualifzierung dringend benö-
tigter Fachkräfte geleistet. 
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Wissen vernetzen – 
Kompetenzen trainieren! 

Nehmen Sie teil am bedeutendsten 
Bildungs event des Jahres! 
Ent decken Sie zukunftsweisende 
Lösungen und neueste Technologien 
rund um die Themen beru  ̃ iche 
Bildung und Weiterbildung: 
myQ-Qualiÿ zierung! Freuen Sie 
sich auf inspirierende Kontakte 
innerhalb der Community und auf 
ein spannendes Veranstaltungspro-
gramm mit einer beeindruckenden 
Themenbreite! 

7. – 11. März 2023 
Messe Stuttgart 

www.didacta-messe.de | #didactamesse 
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